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MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
VOM 30. OKTOBER 2023 
PROTOKOLL 
 
Ort: Karla die Grosse (Saal) 
Anwesend:  78 Teilnehmende 
Sitzungsleitung:  Simon Meyer und Selma L’Orange Seigo 
Protokoll:  Steven Goldbach 
 
 

1. Begrüssung 
Simon Meyer begrüsst die Anwesenden. Nach den Wahlen gilt es wieder nach vorne zu 
schauen. Es braucht uns GRÜNE jetzt umso mehr. Neben unserer parlamentarischen Arbeit 
müssen wir auch ausserparlamentarisch wieder mehr Druck aufbauen, z.B. mit der Sammlung 
der Solarinitiative. 
 

2. Traktanden 
Die Traktandenliste wird ohne Ergänzungen genehmigt. 
 

3. Wahl der Stimmenzähler:innen 
Henner Kisker (linke Saalhälfte) und Reto Pfeiffer (rechte Saalhälfte) sind als Stimmenzähler 
gewählt. 
 

4. Protokoll der Generalversammlung vom 28. August 2023 
Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt und verdankt. 
 
 

5. Mitteilungen 
• Partei & Vorstand (Simon Meyer) 

Es laufen diverse Unterschriftensammlungen: u.a. für die kantonale Wohnschutzinitiative, das 
Volksreferendum gegen die Pistenverlängerungen am Flughafen Zürich. 
Unsere Wohnungsinitiative haben wir Ende September erfolgreich einreichen können mit über 
10‘000 Unterschriften. 
 

• Kantonsratsfraktion (Thomas Forrer) 
Wir haben einen grossen energiepolitischen Erfolg im Rat erzielt: Windenergiepotenzialflächen 
sollen im Richtplan festgelegt werden. 
Obwohl die «Klimallianz» aus SP, GRÜNE, AL, EVP, GLP in der laufenden Legislatur nur noch 
über 89 von 180 Sitzen im Rat verfügt, konnten wir alle unsere zentralen ökologischen Anliegen 
durchbringen. Das ist ein grosser Erfolg. 
 

• Nationalratsfraktion (Batlhasar Glättli) 
Wir GRÜNE haben Anspruch auf einen Bundesratssitz, die FDP wiederum ist übervertreten. 
Biodiversitätsinitiative ist einer der zentralen Vorlagen im Jahr 2024: Wir müssen kämpfen, dass 
die Abstimmung ein Erfolg wird.  
Wir schlagen zurück mit der Energie aus dem Wahlkampf.  
 

• Junge Grüne (Diana Diaz) 
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Wir sind wieder wähler:innenstärkste Jungpartei. Spitzenkandidatin auf der Liste Michelle Huber 
hat fast 8‘000 Stimmen geholt. Anna-Béatrice Schmaltz hat den 6. Platz auf der Hauptliste der 
GRÜNEN sensationell gehalten. Die Jungen Grünen Schweiz tragen im November die nationale 
MV in Zürich.aus. 
 

6. Budget 2024 
Simon Meyer stellt das Budget vor. 
Beschluss: Das Budget 2024 wird ohne Änderungen angenommen (einstimmig).  
 
 

7. Rückblick Nationalratswahlen 
Der Wahlsonntag war enttäuschend. Aber trotz aller Enttäuschung haben die GRÜNEN national 
ihr zweitbestes Resultat in der Geschichte der GRÜNEN erzielt. Im Kanton Zürich liegen wir mit 
9.9 Prozent Stimmenanteil (-4.2 Prozent) nur leicht über dem nationalen Wert. Der Sitzverlust 
schmerzt. Insbesondere in den Städten (vor allem Stadt Zürich) haben wir sehr stark verloren. 
Eine vertiefte Wahlanalyse folgt, sobald aussagekräftige Daten von Nachwahlbefragungen 
verfügbar sind.  
Wir haben einen breiten, intensiven und engagierten Wahlkampf geführt: Vielen Dank an alle 
Kandidierenden, Unterstützenden, Mitglieder, die diesen ermöglicht haben. 
Herzliche Gratulation an unsere wiedergewählten 4 Nationalrät:innen.  
Herzlichen Dank Meret Schneider für deine wertvolle Arbeit in den letzten 4 Jahren in 
Bundesbern. 
 
 

8. Ständeratswahlen 
Daniel Leupi wird für seinen engagierten Wahlkampf bei den Ständeratswahlen verdankt. 
 
Im Anschluss stellt Tiana Moser (GLP) ihre Kandidatur für den zweiten Wahlgang der 
Ständeratswahlen vor und betont programmatische Gemeinsamkeiten mit den GRÜNEN vor 
allem in der Europa-, Umwelt-, und Klimapolitk. 
 
Beschluss: Unterstützung der Kandidatur von Tiana Moser im 2. Wahlgang der 
Ständeratswahlen (einstimmig) 
 
 

9. Nein zum Autobahnausbau 
Marionna Schlatter stellt das Referendum zum Autobahnausbau vor. 
 
 

10. Varia 
Kiril Bojiloff: Zur stärkeren Einbindung der Mitgliederschaft wird eine Arbeitsgruppe gegründet. 
Interessierte Mitglieder können sich melden.  
 
Lukas Weiss (Gemeinderat Pfäffikon ZH): Es wurde eine Arbeitsgruppe mit 35 kommunalen 
Behördenmitglieder aus dem Kanton Zürich ins Leben gerufen, um einen fortlaufenden 
Austausch zwischen Behördenmitgliedern zu ermöglichen. 
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Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr   Sitzungsende:  21:30 Uhr 
 


